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Alle Maße sind am Bau zu prüfen!
Maßunstimmigkeiten sind sofort mit dem Architekten zu klären. Für Maßfehler haftet allein der
Auftragnehmer. Maßbezüge gelten vor Einzelmaßen.
Bei der Bauausführung sind die Planungen der Sonderfachleute zu beachten. Firmendetails
und -ausführungszeichnungen gelten nur mit dem Freigabevermerk des Architekten.
Widersprüchliche Angaben in den Architektenplänen und den Ausführungsplänen der
Fachplaner sind unverzüglich und vor Ausführung schriftlich anzukündigen.
Alle Höhenangaben sind auf OKFF bezogen, sofern nicht anders vermerkt.
Sämtliche Zeichnungen basieren auf den uns übergebenen Bestandsplänen, sowie
Vermesserdaten. Abweichungen zur tatsächlichen Bausubstanz bleiben vorbehalten.
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Fragmente eines jüdischen Grabsteins
aus der Jüdefelderstraße in Münster.
Sandstein, datiert 1313/1314,
erhaltene Höhe ca. 36 cm
Der älteste erhaltene Grabstein
des Mittelalters aus Westfalen.

Abguss eines jüdischen Grabsteins
aus Münster datiert 1324
Steinguss, ca. 47 x 75 x 32 cm

Schichtmodell des jüdischen Friedhofs
M 1:200

25 7,96 7,96 7,15 7,15 7,15 7,15 25

25 7,96 3,98 3,98 3,575 3,575 3,575 3,575 3,575 3,575 3,58 3,57 25

68,84

71,24

72,80

-56,91

-48,71

50 1,49 1,49 1,49 1,49 1,49 50 1,49 1,49 1,49 1,49 1,49 50 1,33 1,33 1,33 1,33 1,33 50 1,33 1,33 1,33 1,33 1,33 50 1,33 1,33 1,33 1,33 1,33 50 1,33 1,33 1,33 1,33 1,33 50

45,025

3,
68

5
27

5

3,
96

PAULA

Kanal RLT 1230*855
Wetterschutzgitter an
Fassadenraster anpassen

ר
יז...כור אלו-הים את בניו ובנותיו
Möge Gott seiner Söhne und Töchter gedenken...
In Gedenken an den mittelalterlichen jüdischen Friedhof in Münster

Die „Vitrine der Erinnerung“ ist dem Gedenken an den mittelalterlichen jüdischen Friedhof an diesem
historischen Ort gewidmet.

Sie erinnert an die lange jüdische Geschichte Münsters, an das Unrecht von Vertreibung und
Zerstörung – und an die bleibende Verantwortung, die Erinnerung durch Begegnung und Bildung
wachzuhalten.

Zachor! י–זכור Erinnere dich!

An diesem Ort befand sich seit dem Mittelalter, außerhalb der Stadtmauer, der erste jüdische Friedhof
der Stadt Münster.
Er war ein Ort des Friedens, der Stille, des Gedenkens, des Respekts vor dem Leben und der
Verbundenheit zwischen den Generationen der jüdischen Gemeinschaft.
Im Jahr 1350, zur Zeit der Pestpogrome, wurden die Synagoge und der jüdische Friedhof zerstört.
Die Mitglieder der jüdischen Gemeinde wurden gewaltsam aus Münster vertrieben. Bis heute ist
unbekannt, wie viele von ihnen ertränkt, erhängt oder erschlagen wurden.
Die Grabsteine wurden geschändet und zur Verstärkung von Fundamenten oder Mauerwerken
städtischer, kirchlicher und privater Gebäude zweckentfremdet.
Nur wenige Zeugnisse sind erhalten geblieben. Die in der„Vitrine der Erinnerung“ ausgestellten
Grabsteinfragmente – das Älteste aus dem Jahr 1313/14,
ein weiteres, größeres von 1324 – stammen von dem mittelalterlichen jüdischen Friedhof in Münster.

Einige wenige weitere Fragmente wurden im 19. und 20. Jahrhundert bei Bauarbeiten an
verschiedenen Stellen der Stadt wiederentdeckt:
an der Ufermauer der Aa, an der Stadtmauer am Neubrückentor (1818), beim Abriss der Aegidii-Kirche
(1823) und des Lamberti-Kirchturms (1887).
Mit der Zerstörung des jüdischen Friedhofs wurde nicht nur ein heiliger Ort, ein Ort des Friedens und
der Ruhe ausgelöscht, sondern auch ein Teil jüdischen Lebens aus dem kollektiven Gedächtnis der
Stadt getilgt.
Trotz der späteren Überbauung durch das Paulinum-Gymnasium (1955) und das heutige Landgericht
(1982) blieb der mittelalterliche jüdische Friedhof im Erdreich erhalten – und im historischen wie
archäologischen Bewusstsein der Stadt gegenwärti g.
Wir danken der Stadt Münster und der Schulleitung des Paulinum-Gymnasiums dafür, dass sie sich
dem Erbe dieses Ortes verpflichtet fühlen und mit uns als Jüdische Gemeinde Münster dazu beitragen,
dass die Spuren des mittelalterlichen jüdischen Friedhofs nicht in Vergessenheit geraten.

0,00

3,85

7,55

11,25

15,89

+3,85

+7,55

-0,150,00 = 56,91 üNN 0,00

1,25

3,10

6,80

10,50

1,25

4,95

8,65

12,35

3 4 5 6 721

56,6456,71 56,6956,76

Bestandsgelände

B' C' D' E'

= 64,46 ü.NN

= 60,76 ü.NN

= 56,76 ü.NN

C'

A 400

1:50

Ansicht Ost

16.12.2024

h

Neubau + Sanierung Trakt 4
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a sk 11.02.2025 Anpassungen an Vermesserdaten

GPL

b sk 05.07.2025 Gedenkstätte
c sk 30.07.2025 Erneute Überarbeitung Gedenkstätte
d sk 08.09.2025 Änd. Fassade Technikeinhausung BIC
e sk 15.12.2025 Außentreppe, Absturzsicherung
f pk 15.01.2026 Außentreppe
g pk 28.01.2026 Außentreppe
h pk 05.02.2026 Außentreppe

baufrei für Rohbau


	A 400 h - Ansicht Ost 

